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Dampf - Wasch-Anstalt „E D E LW E I S S"
GROSSWÄSCHEREI.Inhaber: HEINR. SCHMORLEITZ.

Telephon 1445. Fabrik: Dorotheenstr. 96. Telephon 1445.
Reinigung von Haushaltangs-, Hotel- und Restaurationswäsche, Gardinen.

Chlorfreie Behandlung. Grosse Rasenbleiche.
NaSSVtfäSChG !>r ocken gewpge_n Pfund 8 Pfg. Nasswäsche, getrocknet 10 Pfg.Bunte Wäsche 12 Pfg. *- Lieferzeit 2—3 Tage.
Gleichzeitig mache ich Clänbaiaaeph aauf meine Abteilung für «w * «■ ■ lt. c WS asbllC aufmerksam.
Mein Auto fährt Dienstag und Freitag nach Oberkassel und liefere Ich

die Wäsche frei Haus.

♦I
♦

♦.:

CöicRUler- Küpper» Brflu
in Flaschen!

Helles Export p. Flasche 15 Pfg.
Mönch. Brauart „ „ 16 „
Pilsener Brauart ,. „ 16 „
franko Haus, in täglich frischer Ab¬
füllung, zu beziehen durch die meistenKolonialwaren-Geschäfteoder direkt

durch die
Niederlage Düsseldorf

Pionlerstr. 51. Fernsprecher 4791.

Friedr. Eckert
Karlplatz 3

Zoologische Handlung
I Sing- und Ziervögel jeder Art

Fische und Reptilien
Käfige und Aquarien

Sämereien und Futterartikel.

GEBR. SCHWANENBERG, DÜSSELDORF
Telephon i Nr. 3264 GZ] Kölnerstrasse Nr. 40
Dekorationsmaler- und Anstreicher-Geschäft

; Halten uns In allen vorkommenden Arbeiten unter Zusicherung :
: sauberster Ausführung bei billigster Berechnung bestens empfohlen. :

| HANS MAASS ^1™*%°«°™

Düsseldorfer
sraäfbrM ?

c^w.
empfiehlt

in Flaschen und Gebinden
Unionbrauerei A.-G.
Düsseldorf Telephon Nr. 277.
Preise des Flaschenbieres:

Export (Dortmunder Brauart) . 15 Pfg.
Münchener Brauart .14 „
Tafelbier . 13 „

pro
Flaschi.

«^-



Luxusf uhrgeschäf t u. Autobetrieb gegr. 1883
Talstrasse 19 HUB. KEHREN Telephon 680

Zu vergeben.

r ^Klubmöbel - Fabrikation
Jlfax Jfuchmann, Düsseldorf

Hohestrassa 91.
Kltib-Fatiteuil»,
Chesterfieldsofa.

£s=

Original englische Ausführung.
Unübertroffene Auswahl. Billige Preise.J

M/IT J^Jf( r C(^f-IJ JJ JP Leiter: Konzertmeister H. Zilie*. Unterricht
/ML/O/IVOwi lLJL^L^ von den trsttn Elementarbegriffen bis zur
briedrichstr. IS'tStaatl. konzessioniert. Konzertreife. Trosp. gratis. Eintritt jederzeit.

Rosenkränzchenaltes vornehmes Weinrestaui ant
a. d. Lambertuskirch., 3 Min. v. Theat.
WHIi Jac. Ambach — Tel. 954.

Piiiit-liititit Ih Tanz-, iiiuiifnti und liiitiKln
Frau A. Göbbels, Lehrerin der Tanzkunst. GrupelIo.tr«««« 17.



f ulius JjÖI)!),
Fei ne IHa$$»Scl)nelderel tf
flllmtrasse 67 feV^fi aitphon77M. .

Preise der Plätze und der Billettsteuer (Mittelpreise).
Mk. Mk. Mk-

Proszeniumsloge............ 7.25 und 0.75=8 —
1. Rang-Balkon die ersten 3 Reihen .... 5.45 „ 0.55=6.—
I. Rang-Balkon die hinteren Reinen . . . . 4.55 „ 0.45=5.—
I. Rang-Mittelloge die ersten 2 Reihen . . . 4.50 „ 0.50=5.—
I. Rang-Mittelloge die hinteren Reihen . . . 3.60 „ 0.40=4.—
1. Rang-Seitenloge die erste Reihe

(ausser Loge 1, 2, 3, 4)....... 4.05 „ 0.45—4.50
I. Rang-Seitenloge 1, 2,3,4, I.Reihe, 5—15 und

6—16 II. Reihe........... 3.60 „ 0.40=4.-
I. Rang-Seitenloge 1. u. 2., Platz 3 u. 4

I. Rang-Seitenloge 3. u. 4., Platz 3 u. 4 sowie
dritte Reihe............ 3.15 „ 0.35=3.50

Parkettloge.............. 3.15 „ 0.35=3.50
Parkett................ 3.60 „ 0.40=4.-
II. Rang-Balkon ............ 1.80 „ 0.20=2.-
II. Rang-Seitenloge........... 1.35 „ 0.15=1.50
II. Rang-Proszeniumsloge........ 1.35 „ 0.15=1.50
Sitzparterre.............. 1.35 „ 0.15=1.50
Stehparterre............. 0.90 „ 0.10=1.-
Galerie............... 0.45 „ 0.05=0.50

Textbücher sind an der Kasse und bei den Billettenrenzu haben.
Unibesetzungen infolge von Erkrankungen behält sieb die Direktion vor.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorbans heruntergelassen.

Für telephonische Billettvorbestellungen (Telephon 7755) wird eine Vormerkungs¬
gebühr von 20 Pfg erhoben. Der Verkauf der Einlasskarten findet morgens von
10—1 Uhr an der Tageskasse des Stadttheaters statt, mit Ausnahme von Parterre-
und Galeriekarten, die an der Galeriekasse vormittags von 12— Vj, Uhr verkauft werden.
Die reservierten Billetts müssen am Tage der Vorstellung spätestens mittags 12 Uhr
abgeholt sein. Vorausbestellungen von Einlasskarten für die Sonntagnachmittags-
Vorstellungen und für die volkstümlichen Vorstellungen zu ermässigten Preisen

werden nicht entgegengenommen.

Fahrpläne (ab 10 Uhr abends)
1. Städtische Strassen!)ahn:

Nach Schluss der Vorstellungen stehen Strassenbahn-Extrawagen vordem
Haupteingange des Stadttheaters in der Alleestrasse nach: 1. Grafenberg,
2. Zoologischer Garten, 3. Hauptbahnhof,4. Unterbilk (Flora) und 5. Derendorf
in dieser Reihenfolge bereit. Es wird besonders darauf hingewiesen, dass
der nach Derendorf fahrende Extrawagen neuerdings durch die Alleestrasse,
Hofgartenallee, Kaiserstrasse, Nordstrasse und Münsterstrasse fährt.

2. Rheinische Bahngesellschaft (ab Ratingertor):
a) Lokalverkehr (Obercassel) alle 10 Minuten bis Abends HU, dann HU

1212,12U 1212, 1244, 122, 112, >U 222
b) nach Neuss: 1022, 1122 HU 1221
c) nach Crefeld: 1024, 1011, 1122, Uli, 1222
d) nach Uerdlngen: 1011, HU

3. Düsseldorf-Kaiserswerth: 1012,1112(ab Nordstrasse)
4. Staatsbahn (ab Hauptbahnhof):

a) nach Benrath-CBln: 1012 1121 HU 121 (alle direkt Cöln), HU, ausser¬
dem Sonntags 1221)

b) nach Duisburg: 1025, 10U, 1122, IUI Uli, 1221, 1211, '21 (alle direkt
Duisburg) 1121 (nur Wochentags bis Grossenbaum) lau (ausserdem
Sonntags 1021,1122)

c) nach Neust: 1021 (direkt Crefeld), 1012, 1121, HU, (ausserdem IUI "U)
d) nach Vohwlnkel-EIberfeld: 10U (hält nur in Erkrath), 10U, 11U, lall

(hält nur in Erkrath und Vohwinkel) Hi
e) nach Kettwlg-Essen: 1021, HU (hält nur in Kettwig) nu
f) nach Opladen: 1012,1 <U (ausserdem Sonntags nur und direkt bis Hilden 1>U)
S) nachOhllgs, Solingen,Remscheid, Lennep:iiU(ausserdemSonntagsi>U)

) nach Ratingen, Speidorf, Mülheim-Ruhr: 1211
I) nach Gerreshelm,Mettntann,Elberfeld-M.:Uli(ausscrdem Sonntags i°U)



Spezialität: *■-«■: Konditorei
Düsseldorfer Allerhand ttnt a r ai£
Patentamtlichgeschützt. UrlCl V^aie
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Georg Flieger Nachtut Ragen
Blumenstr. 20. grosses Bestellung»- and Verssndgeschlft

Stets Auswahl In ff. Torten, Eis, Baum-
Fernruf 460. U kuchen, ff. Theaterkonfekt, Schokoladen.

^^. f * S»** ■ Tel. 1865. I.

Cafe Palaisrs 1 .

Ranges. Tel. 2266.
Adolfstr.46,EckeOststr.

, ... Billards ,%
Eigene Wiener Konditorei. — Auswahl in Torten, sowie Eis-Spezialitäten.
Diners von 1.50, im Abonnement 1.25 Mk. Soupers von 1.75 Mk. an. Reichhaltige Abendkarte.
_______________________________________________________ Di« DirelCtion.

: HacRerbräu-München :
seit 1417 bestehendes Brauhaus. ■ Weltausstellung Brüssel 1910: Grand prix.

Generaldepot: Düsseldorf, Hammerstrasse 31 Teief.-Ruf 5165.
: Neuzeitliche Kühlräume, Versand in Gebinden, Flaschen und Syphons, hier und auswärts. :

Combination
Düsseldorfer Ulaler
Direktisn: Landschaftsmaler GeorgSchwabe.
-------------Düsseldorf -------------
Bismarckstr. 55 — Celephon4349.

Durch Zusammenschlussdermaler
direkter PerkauE an Prtoate, ohne
:: Jeden Zwischenhandel. ::

Billigstnormierte, streng feste Preise I
Cäglich neue Husstellungs-Objekte!

D. L Haim & Co.
Hotlieferanten
Düsseldorf

Alleestrass e 38
neben Breldenbacher

Hof.
Telephon 6505.
Srösstes Spezialität

für nur

Persische und Oriental.Teppiche.

Kierdorff & Co.
V* s,m-b,B ' äj*
^^ Spezial-Haus^V^

la. Zechen -Brech-Kohs
la. flnthr.-Press-riüssB

bester Ersatz für flnthracitkohlen
ringfrei.

Kontor und Lager: Hafen,
TELEPHON892. Kornhausstr.

r

Dienstag, den 14. März 1911 Abonnement 5:
*?

Die Dollarprinzessin

Operette in 3 Akten (unter Benutzung des Lustspiels von Gatti Trotha) von
A. M. Willner und F. Grünbaum. Musik von Leo Fall.

Spielleitung: Ernst Herz. 'Musikalische Leitung: Walter Schwarz.

Personen:

6*3-

John Couder, Präsident eines Kohlentrustes . , . Ernst Herz
Alice, seine Tochter........... Elisabeth Bartram
Dick, sein Neffe............. Arthur Schetter
Daisy Gray, seine Nichte.......... Else Segall
Fredy Wehrburg............. Julius Barre
Hans Freiherr von Schlick......... Eugen Albert
Olga Labinska, Chansonette im Löwenkäfig • ■ ■ Clara Hansen
Tom, Couders Bruder........... Ernst Bedau
Miss Thompson, Wirtschafterin....... Marie Sieg
James, Kammerdiener bei Couder...... Hugo Lazak
Bill, Chauffeur ............. Karl Neumann

Schreibmaschineniräuleins, Chansonetten, Gäste, Dienerschaft. Der 1. und 2. Akt
spielen im New-Yorker Palais John Couders, der 3. Akt im Landhause Fredy in

Aliceville (Kanada).
Die vorkommenden Tänze, Aufzüge, Gruppierungen sind von der Ballettmeisterin

Martha Esche arranjiiert und einstudiert.

Nach dem 1. und 2. Akte findet je eine längere Pause statt.
Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.

Unibesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Kassenöffnung und Einlass 7 Uhr. Anfang 7 1j2 Uhr. Ende ungefähr IOV2 Uhr.

===== Mittelpreise. :-----:——
Spielplan siehe nächste Seite.

Alleinverkauf
5. Silbermann, Düsseldorf.

Hirvorragendi
BiuhilfBn in

CBsellschaffs-
Schuhen.

Zu vergeben.

Flügel Pianos

IBACH

Schadowstr. 52
Telephon 1237

Pianolas Harmoniums
Bei Kauf und Miete

grösste Auswahl u. weitgehendstes
===== Entgegenkommen. '
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GEBRÜDER o HRRTOCH ° DÜSSELDORF S
Hauptgeschäft: Flingerstr., Markt, Bolkerstr. :: Zweiggeschäfte: Friedrichstr., Wehrhahn

■■ ■ ' Verkaufshäuser aller Bedarfsartikel. =
MODELL-SALON .-. WINTERGARTEN .-. KUNST-SALON

= Sehenswürdigkeit Düsseldorfs.

WEIN-RESTAURANT RESTAURANT

! HOTEL ROYAL I HOTEL GERMANIA.
; am Hauptbahnhof.

ERFRISCHUNGSRAUM, i I ***» fiaiuoslitlM) KBctt«. :: Bast c,*pfl*s!« W»1b..
j ; Vornsth.-na «Ivganta Räum«.

H.uptbahnhof.
Er.tkliu.if.. Ri«ur- und Wein - Rcntmr.nl
mit TTstsr Küehn. DeUkateiaen der Saimom.
-^— CaTiar, Aoatcra, Hummer cto. ——

X Carl ¥on derlippel<a> m »miiiim la. Koks Inr Zenf
• nlh «n *»«fl«»f»#» IT r.rnacr.char 1070



3600 BRAUNE
EILBOTEN 1800

Alle Sorte]

GEGRÜNDET 1876.

Handschuhe
und Krawatten

zu bekannt billigsten Preisen

A. M. ECKE, Herzogstr. 26.
===== Kein Laden, nur Lager. ■

TELEPHON 4941.

1 ■■■ ■■■
4(fflBhh 1 ■■■ ■■■©mtl Spielplan.

^BSflg^ Mittwoch, 15. März,

•̂BM»•* ER kohol

5 °6 i«^ 1
Ab. 6, abends 7V8 Uhr:

Quo vadis?

i<5 ^ </) <=: 1 Donnerstag, 16. März,
o^! Ab. 7, abends 77 2 Uhr:

< ♦

ist? Unsere alte Gnädige.
! rr > ^ 5 !

■5» 2 * Freitag, 17. März,

GEN sGetränt

^ « 1« 2 1 Ab. 8, abends 77g Uhr: Zu vergeben.

3 Q j
Zum ersten Male:
Das erste Weib.

4» - 1 Operette in 3 Akten von

ORAH vornehmste

Bruno Hartl.
C <N t
Ol c. 1 Samstag, 18. März,an o 'c •*= : Ab. 1, abends 7 Uhr:

Wilhelm Teil.
oÄ! Schülerkarten haben Gültigkeit.

^SfiBöv Sonntag, 19. März,fl^JVJft Ab. 2, abends 7 Uhr:
wrijnw j fr Das erste Weib.
^^BBJP^ |i ■ ■ ■■■

■■■■ ■■■r

S\KOFFER bTASCHEN
sowie alle anderen

^

REISE-ARTIKEL UND
■ LEDERWAREN ■
kauft man am reellsten u. billigsten nur im

Spezial-Geschäft a
Alleestrnfce 35. E. SCHMITZ, Telephon 3895.
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Restaurant Zum Hofgarten
Joh. Wilhelms

Direkt neben dem Stadttheater, hält sich den geehrten Herrschaften
vor und nach dem Theater mit Küche und Keller aufs beste empfohlen.

Ausschank von Dortmunder und Pilstner Bier
Weine erster Firmen.■

■ Der Beginn und Schluss der Theater-Vorstellungen
sowie der Anfang eines jeden Aktes wird in dem
Restaurant durch Glockenzeichen bekannt gegeben.

W.Wörmbcke, Buch-u.Kunsthandiung, Düsseldorf
Schadowstrasse 25 — Fernsprecher 3364 OQ

empfiehlt Texte für Oper u. »Schauspiel.

po

Postkarten von Mitgliedern dei Stndttheaten.

_. '"" """ Grammophone und Sdison-^honographen,
fCMl yollmann, ■' Odeon-, Grammophon-, Jumbo- und :

^onophon -platten.
Grösstes Sager am Platze.

Düsseldorf
Jtötttktr. 20 — Telephon 4835. Neueste Spezialplatte: Düsseldorfer im Strandbad.

Josef Kochs, Rohrmöbel-Fabrik
FABRIK:

DU1SBURGERSTR.23
DÜSSELDORF
: TELEPHON 2574 :

AUSSTELLUNG:
SCHADOWSTR. 69

FABRIKATIONMODERNER ROHRMÖBEL NACH KÜNSTLERISCHEN
EIGENEN UND GEGEBENEN ENTWÜRFEN UNTER MITWIRKUNG
ERS TER PROFESSOREN. SPEZIALITÄT: AUSSTATTUNGENKOMPL.
WINTERGÄRTEN, HALLEN, DIELEN ETC. FUSSBODENBELÄGE

- WANDBEKLEIDUNGEN. ====== ^^



KONfllERHEIM

VEREINIGUNG DEUTSCHER
BÜHNENANGEH3RIGER

PROTEKTORS Se. MAJESTÄT KÖNIG
WILHELM II. VON WÜRTTEMBERG

veranstaltet am

DIENSTAG, DEN 14. MÄRZ 1911,
abends 8 1/, Uhr in den unteren
Räumen der Stadt. Tonhalle ein

KÜNSTLERHEIM
DDD FESTDDO

unter Mitwirkung erster Kräfte
des Düsseldorfer Stadttheaters

wozu ergebenst einladet

Der Vorstand des
Zweigvereins Düsseldorf.

Eintrittspreis:
Für Einzelkarten 3M.

„ Familienkarten 6 „
zu 3 Personen

exkl. Billettsteuer.
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